Eine Kiſte Cigarren. Hd. 25 
| Nobellette. En m 
„Sie rauchen nicht?“ fragte mich mein Nachbar an der 
Table d'hote im „Rieſen“ zu Coblenz, ein ehrwürdiger Veteran 


mit „vielen, Ordensſternen, aber nur Einem Auge, dem unter 
Anderem auch ein paar Finger an der rechten Hand, und das 


linke Bein vom Knie an fehlten. Er war ein Engländer, dem 
Joiom nach, aber ein iosialer rerſeliger Alter, den der Madelra, 
Xeres und Champagner immer aufgeweckter machten. — Sie 
rauchen wohl nicht?“ wiederholte er und zog eine Büchfe voll 
der feinſten Havannas hervor. 

„Ich? . 0 ja, früher. auch woht aa) Aer 
ich weiß nicht, ob es juſt eben jeßt meiner Frau Mähen 
iſt!“ verſetzte ich mit verlegenem Lächeln und einem forſchenden 
Seitenblick auf meine Auguste, die ich erſt ſeit drei Wochen 
mein liebes trautes Weibchen nannte; — „ich glaube, meine 
Frau liebt das Cigarrenrauchen nicht; — es verurſacht ihr 
Schmerz in den Augen!“, 6 

Auguſte verneigte ſich mit einem n Lächeln, das 
mich nicht klar werden ließ, ob ſie mit den langentbehrten Ge⸗ 
nuß geſtatte oder wehre. 

„Aha,“ ſpöttelte der Invalide und ſchaute uns Beide wech⸗ 


ſelweiſe mit ſeinem EEE Tönen Auge an, — „ich 
merke ſchon ... Sie ſind noch, in den Flitterwochen, wo man 
ſich nicht gerne den Mund bitter macht; aber,“ fuhr er gegen 
mich gewandt, leiſer fort, — „wo man zugleich auch die Frauen 
an uhfere kleinen Steckenpferd gewöhnen muß. — „Die Frauen,“ 
fuhr er lauter fort, = yıftnd manchmal in ungegeümdetent Vor⸗ 


urtheilen befangen gegen unſern. unſchuldigen Zeitvertreib; wenn 


ich Ihnen aber nun mit einer Erinnerung aus meinem Leben 
bewieſe, daß das Glück einer mit befreundeten Familie nur durch 
Cigarren geſichert, daß ein allerliebſtes Frauchen nur durch die 
leidenſchaftliche Rauchluſt eines Mannes vom Ruin gerettet 
worden iſt, und ein ehrenhafter Mann ohne Havannas bis zum 


Selbſtmord getrieben worden nike, — glauben Sie nicht, daß 
alsdann ihre liebenswürdige Gemahlin gerne und freiwillig Ih⸗ 
nen den Gebrauch des Blattes geſtattet, in deſſen Aufi wir 


uns ſehr oft der drückendſten Sorgen entlaſten?“— 

Das verfehlte ſeinen Eindruck auf meine holde Kleine nicht, 
und lächelnd verſicherte ſie mich, daß ſie den Duft einer guten 
Cigarre ſogar recht gerne mitgenieße. Zugleich reichte mir der 
Veteran ſeine Cigarrenbüchſe und blies mir einen fo ſüßduften⸗ 
den, verlockenden Puff in's Geſicht, daß ich unmöglich der Ver: 
ſuchung widerſtehen konnte, ſelbſt zu rauchen, auch auf die Ge⸗ 
fahr hin, daß Auguſtens Einwilligung keine ſo unbedingte ge⸗ 


weſen, und der Cigarrenſpender * nun an ffgenbermafen zu 
erzählen: 

„Zur Zeit als unſre Armee unter dem unglücklichen be⸗ 
vauernswerthen Herzog von Pork in Holland ſtund, lag das 
56. Huſarenregiment, bei welchem ich ſtund (— man nannte 
uns wegen unſeres Ungeſtüms nur die „Leibſchlächter der Kö⸗ 
nigin Charlotte“ —) in der anmuthigen Nachbarſchaft von 
Waterzouchy im Quartier. Ein tapfereres Regiment hat wohl 
noch nie vor dem Feind geſtanden und eingehauen, und der ganze 
Erfolg des Feldzugs war unſer Werk und Verdienſt. Es gab 
nie einen beſſern Kerl als unſern Oberſten — nie einen treuern 
Freund als den Lieutenant meiner Schwadron, Frederick Fantail 
mit Namen — das wird Jedermann bezeugen, der die Guten 


kannte!“ 
* (Fortſetzung folgt.) 


— —— ——— — — 
Tokales. 


Im Monate September d. J. fand auf der, in Betrieb befind⸗ 


lichen Strecke der Wilhelms⸗Vahn folgende Frequenz ſtatt: 
Es wurden befördert: 
4635 Perſonen fur 2075 * A Jr. 6.08. 
Gepäck, Vieh und Equipagen für. 15 8 
14413 Zentner Fracht fur. . 936 1 2 — * 


Geſammt⸗Einnahme . . 3168 3 10 en 8 . 


Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 
Ernannt: 
Der Oberlandesgerichts-Rath Mikulowski zum Geheimen 
Juſtiz⸗Rath. 


1 


— 


* 


darius. 
3. Der Oberlandesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarlus 
Liebich zum Juſtiz⸗Rath. 
4. Der Juſtitiarius, Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, Baron 
von Korff zum Juſtiz⸗Rath. 
5. Die Rechtskandidaten Löwe und N zu Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Auskultatoren. 
6. Der invalide Gefreite Willim vom 2. Ulanen⸗Regiment zum 
Gerichtsdiener und Exekutor beim Land- und Stadtgericht zu 
Peiskretſcham. 


Der Auskultator Steuer zum Oberlandesgerichts-Referen⸗ 


7. Der Aktuarius Schöͤlich interimiſtiſch zum Aktuar, Rendanten 
und Kanzliſten beim Stadtgericht zu Los lau. 
8. Der Referendarius Hoffmann zum Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor. 
9. Der bisherige Depoſital⸗Rendant und Kalkulator Ueberſchär 
zu Oppeln interimiſtiſch zum 2 beim Land⸗ und 
Stadtgericht. 
Versetzt: 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann zu Breslau zum 

Oberlandesgericht in Ratibor. 

2. Der Auskultator Heimbrod zu Breslau zum Oberlandes⸗ 
gericht in Ratibor. 

3. Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Menshaufen zu Hals 
berſtadt als Hülfsrichter zum Fürſtenthumsgericht in Pie. 

4. Die Auskultatoren Hirſchberg und Bartſch zum Oberlandes⸗ 
gericht in Breslau. 

5. Der Auskultator Scholz zu Breslau zum Oberlandesgericht 
in Ratibor. 

6. Der Oberlandesgerichts-⸗Aſſeſſor Leonhard zu Breslau zum 
Oberlandesgericht in Ratibor. 

7. Der Gerichtsdiener und Exekutor Kallus beim Land⸗ und 

Stadtgericht zu Peiskretſcham ir gleicher Eigenſchaft zum 

Landgericht in Kupp. 

Der Hülfserekutor Stawiel beim Land- und Stadtgericht 

Groß⸗Strehlitz in gleicher Eigenſchaft zum Land» und Stadt⸗ 

gericht in Peiskretſcham. 

Der Land» und Stadtgerichts⸗Sekretair Swierzy zu Groß⸗ 

Strehlitz als Sekretair zum Lands und Stadtgericht in 

Oppeln. 

10. Der Aktuarius Stabik zu Loslau in gleicher Eigenſchaft 
zum Land⸗ und Stadtgericht in Groß⸗Strehlitz. 

11. Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Sekretair Scheibler zu Oppeln 
zum Fürſtenthums⸗Gericht in Neiſſe. 

12. Der Aktuarius und Rendant Sprenberg beim Land⸗ und 

Stadtgericht zu Ober» Glogau interimiſtiſch als Depoſttal⸗ 

Rendant und Kalkulator zum Land⸗ und Stadtgericht in 

Oppeln. 


1 


8 


9 


« 


Pensionirt: 


1. Der Fürſtenthumsgerichts⸗Sekretalr, Kanzlei⸗Rath Jung zu 
Neiſſe. 
2. Der Fürſtenthumsgerichts⸗Regiſtrator Soffner zu Neiſſe. 


Abgegangen; 


Die Oberlandesgerichts⸗Auskultatoren von Obermann und bon 


Mletzko auf ihr Anſuchen. 
Entlassen: 
Der Oberlandesgerichts⸗Auscultator Freiherr von Reitzenſtein. 


Gestorben: 8 
Der Kriminal⸗Aktuarius Dittrich beim Inquiſitoriat zu Neiſſe. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Der Schullehrer Klimpe zu Nieder⸗Hermsdorf für Nieder⸗ 
Hermsdorf, Neiſſer Kreiſes. 
Der Stadtſchreiber Kulski zu Berun für Berun, Pleſſer 
Kreiſes. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Am 18. Auguſt dem Böttchermſt. Ignatz Nitſch e. T., Clara 


Marie. 
Am 20. dem Bräuer J. Frank e. S., Adolph Bernhard. 


Am 2. September dem Schuhmacher Dominik Olſchowski e. T., 
Thereſia Roſalie. 

Am 7. dem Gaſtwirth Ferdinand Sprotte e. S., Johann Carl 
Ferdinand. 

Am 13. dem Fleiſchermſt. Johann Klamka e. T., Ottilie, 
Marie, Angela. 

Am 14. dem Bürgermeifter- Theod. Schwarz e. S., Maximilian 
Carl Friedrich Wilhelm Chlodwig. 

Am 16. dem Schneidermſt. Franz Reimann e. T., Amalie 
Joſepha. 

Am 16. dem Herzogl. Gerichts⸗Kanzelliſten Johann Janetzki e. 
S., Ferdinand. 

Trauungen: 

Den 8. September der Güter⸗Expedient der Wilhelms > Bahn 
Theodor Hoffmann m. Jungfr. Mathilde Zentzitzki. 
Den 15. der Schneivergefelle Heinrich Kolbe m. Marie Waſſerrap. 
Den 22. der Seifenfiever Carl Anlauf m. Jungfr. Anna Heide. 
Todesfälle: 
Am 26. Auguft der ehem. Poftillon Anton Barabas, an der 
Ruhr, 53 J. 

Am 31. Albert, Sohn der unverehl. Suſanna Waller, an 
Krämpfen, 3 Wochen. 

Am 11. September Paul, Sohn des Deconom Friedrich Gott⸗ 
ſchlich, an Unterleibskraͤmpfen, 3 M. 19 T. 

Am 12. Eduard, Sohn des Schloſſermſt. Andreas Schaffraüski, 
an Scharlach, 9 J. 

Am 13. der Bäckergeſelle Joh. Varle, 46 J. 

Am 18. Anna, Tochter des Fleiſcher Georg Soßna, an der 
Ruhr, 1 J. 3 M. 

Am 21. Louiſe, Tochter des Kürſchnermſt. Lorenz Wrazidlo, an 
Scharlach, 4 J. 6 M. 


Am 24. Carl F. A., Sohn des O. L. G. Aſſeſſors Baron von 
Gruttſchreiber, an Gehirnentzündung, 5 J. 

Am 25. Charlotte verehl. Rittergutsbeſitzer von Schweinichen, 
an Waſſerſucht, 76 J. f 

Am 27. Louiſe, Tochter des Kürſchnermſt. Wrazidlo, an Schar⸗ 
lach, 2 J. 

Am 28. Maria, Tochter der unverehl. Maria Hartenberger, 
1 J. 9 M. 

Am 1. October Carl, Sohn des Schneidermſt. Fr. Reſtel, an 
Scharlach, 4 J. g 

Am 2. Thereſia, verehl. Aſſiſtent Hoffmann, an Lungenſchlag, 
39. J. 

Am 2. Maria, verehel. Juſtiz⸗Rath Klapper, am Schlage, 39 J. 

Am 5. Philippe Kunze, an der Schwindſucht, 21 J. 

Am 5. der Schneider Paul Meinuſch, an der Waſſerſucht, 32 J. 

Bei der Juden-Gemeinde. 
Geburten: 

Am 7. September dem Deſtillateur Jonas Hoeniger e. S 
Salo Heinrich. A 

Am 19. dem Poſthalter Mendel Spiegel e. S., Ferdinand. 

Am 22. dem Fabian Steinitz e. T., Laura. 

Todesfälle: 


Am 10. September Herrmann, Sohn des Fabrik ⸗Inſpektor 
Liſſer, an Ruhr u. hinzugetretenen Krämpfen, 10 M. 

Am 19. Adele, Tochter des Kaufmann und Lotterie⸗Einnehmet 
Samoje, an Scharlach, 7 J. 6 M. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Ein Meſſing⸗Schlüſſel iſt gefunden und im Polizei⸗Amte 
abgegeben worden, wo derſelbe abgeholt werden kann. 
Vom 5. bis zum 8. d. M. iſt einem hieſigen Schneider⸗ 
Meifter ein ganz neuer brauntuchener, mit Seide gefüttertet 
Rock geſtohlen worden. 


, 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 
vom 8. October 1846. 


Weizen: der Preuß. Scheffel urtlr. 18 for. bis a rtlr. 
Basen der Preuß. Scheffel z rtlr. 5 ſgr. bis 2 rtlr. 15 far. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 10 ſgr. bis 1 rtlr. 22 gr. 6 pf. 
Erbfen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. bis zrelr. 18 far. 
Zur der Preuß. Scheffelu erlr, 1 fgr. bis u tele. afgr. 

troh: das Schock 3 rtlr. 2s fgr. bis a rtlr. 

eu: der Centner 17 bis 22 hr. 

utter: das Quart 13 bis 18 für. 
Eier: 5 St. für 1 far, 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben. 
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Denn ch u n 


Biriye 


II SW ‚Alt A 


zur, Verdingung: 

a. Der Garnifonſtall⸗ und Straßenreinigungs⸗ Utenſtlien, ſo wie der . Schmlideatbelt 
an den Mindeſtfordernden auf das Jahr 1847, gi am Yo d. mittags 

4 Uhr im Bureau des Bürgermeiſters, { f N Ne 

und zur Verpachtung * { 

b. des Straßendüngers am ſelben Tage T min, an, , Biefungetiffige Tapes ein. 


Ratibor, den 6. Oktober 1846. 
Der Magi iſt rat. 


Allen denen, welche sich bei der Errichtung des Grabmonumentes für den 
hier verstorbenen Gymnasial-Direktor Hänisch durch Beiträge betheiligt ha- 
ben, zur Nachricht, dass dasselbe seit dem 26. September o. aufgerichtet ist. 
Nähere Nachrichten über die Angelegenheit ertheilt der mitunterzeichnete Herr 
—— ce Kelch. Cuno. Metzner. Scherner. 


Ball im Caſino. 
Muſik von der 1128 des Herrn 
Labus 


e., ., g. g. - N. N.. N., N RUE 

Den 15. Oktober, ** 8 
am Geburtstage 

Die Ei 3 

ee x · Kr 


na FKlajehät des Königs 


Sonntag Sonntag den II. 11. October 1846 1846 
.beud-o weerb, 


im Prinz von Preussen 


Auktions Anz zeige. 

Ein hieſiger hochgeſtellter amte, 

der von hier fortzieht, hat mir fein ſammt⸗ 
liches Mobiliar, beſtehend in: 

Einem Fluc elinftunmente, So: 

as, Hide egel, Klei⸗ 


a. ränfe, Komoden, Ti⸗ 


chen, Stühlen, Küchenge⸗ 
ſchirren u. ſ. w. 
zur Verauktionirung übergeben. Ich werde 
dieſes * x 
den 13. d. M. in meiner Woh⸗ 
nung 20 der Oder-Vorſtadt in dem 
ehemaligen Probſteihauſe eine Stlege 
hoch meiſtbietend verkaufen. 
Die Auktion wird Vormlitag 10 Uhr 
zen en; und Nachmittag um 2 Uhr fort⸗ 
geſetzt 


Die Möbel ewe am in beſtem 

„Zuſtandee. f 
22115 Maribor, den: 6. Oliober 1846. 
Scheieh, 

Auktions⸗Kommiſſarius. 


d Von meinen in Wien 
und Leipzig, perſoͤnlich einge⸗ 
kauften Tuch- und Mode waa⸗ 
ren fuͤr Herren, habe ich beute 
den erfee 1. ort erhalten. 


riedländer. 


1000 85 werden gegen pu⸗ — 


pillariſche Sicherheit ſofort verlangt; 
von wem? ſagt die Expedition dieſes 
Blattes. 5 


meine ſämmtliche Meßwaaren hier ſein. 


ſchwarzen Filzhut eines Anderen, anſtatt 


wird erſucht, Bieten Hut bei, Herrn Kaufe 
mann J. Barus, 2 ange Sal abzugeben, 
und dagegen den zurückgebl ebenen in Em⸗ 
pfang zu nehmen. a 


reits erfüllt iſt, gefalligſt von uns abho⸗ 


in, 

Ein großer Theil mein, in Lip 8 
zig eingekauften Meßwaaren find bes 
reits angelangt, und werden bis Sonntag 


der Kapelle des A. Labüs. 


Anfang 7 Uhr. 


Zum Wurſtpicknlk, Montag den 
12. Oktober, wobei Mujif und Tanz 
vergnügen ſtattfinden wird, laret ah. 
benſt ein. 

> Natiber, den 10. Oktober 1846. Mr 


> ia 


chweiger. 


Gall ad Eh ale TI _ 

Kalender für das Jahr 1847, ſo 
wie Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarren⸗ 
Etuis, Porte⸗ 3 Schreibmappen 


vc. empflehlt in 
ühlſtrom 
h Straße. ; 


Bei dem am 2. d. M. in den 
Jaſchke'ſchen Saale ſtattgefundenen Bür⸗ 
gerballe hat Jemand — wahrſcheinlich aus 
Verſehen — den noch wenig eg, 


aſche, 
im Schießhauſe. 5 


Ich wohne jetzt: Neue Gaſſe, im 
Hauſe des Herrn Lotterie-Eiunehmers 
Samoje, eine Treppe hoch, meiner frü⸗ 
heren Wohnung ee 


Dr. Schleſi inger. 


In meinem ar auf der 8 
— iſt der Oberſtock zu vermiethen 
‚und am 1. Januar 1847 zu berieben, _ 

Rallbor, den 5. Oktober 1846. 
Mühlſtrom. 


EL 


In meinem auf der Langen Gaſſe gele⸗ 
genen Hauſe Nr. 79 iſt im Oberſtocke 
HR Stube zu vermiethen; das Nähere 
iſt bei mir zu erfragen. 
len ** en- ’ Varwiltwete K. Kunze 

hie, Aue 0 1846. 
Ar e & Sohn. 


feen. Anfrage. 
"oben ausländiſche Fabrikerzeug⸗ 
nie, wie „Stahl⸗ und Galanteriewgaren“ 
ic. in eine Ratibdrer Gewerbeausſtellung? 


des Seinigen, mitgenommen. — Derjelbe 


Der Bürgerfreund, deſſen Schreiben 
nebſt Einlage wir am 6. d. M. empfan⸗ 
gen haben, wolle die ketztere, da der aus 
geſprochene Wunſch in anderer Weiſe bes 


In meinem Haufe, am großen Thore, 
iſt im Mittelſtock eine Wobnung von 5 
Stuben nebſt Zubehör zu ver miethen 
und Neujahr 1847 zu beziehen. 
Aud. Hasse. 

BEE 


m li —-„-.t 4 — 
Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden don der Erpedition deſſelben (om Markt, im Lokal ver 
Hirtſchen Buchhandlung) fpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten 


